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(54) Druckregelventil mit einer druckbeaufschlagten Membran

(57) Die Erfindung betrifft ein Druckregelventil mit
einer druckbeaufschlagten Membran (5) zum Verschlie-
ßen und Öffnen eines Gasdurchtritts (7), bei dem auf
der dem zu verschließenden und öffnenden Gasdurch-
tritt (7) gegenüberliegenden Seite der Membran (5) eine
Ventilkammer (8) vorhanden ist, die mit einem Umge-

bungsdruck (Pu) beaufschlagt ist. Das Druckregelventil
(1) ist so angeordnet, dass der Ausgang des Gasdurch-
tritts (7) direkt in einem Raum mit Umgebungsdruck (Pu)
führt. In der Membran (5) ist ein Belüftungsloch (9) vor-
handen, durch das die Ventilkammer (8) direkt mit dem
Umgebungsdruck (Pu) beaufschlagt ist.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft ein Druckregelventil mit
einer druckbeaufschlagten Membran zum Verschließen
und Öffnen eines Gasdurchtritts nach dem Oberbegriff
des Hauptanspruchs.
[0002] Es ist beispielsweise aus der DE-40 22 129 C2
bekannt, dass in einen Ansaugweg für den Verbren-
nungsmotor eines Kraftfahrzeuges ein Druckregelventil
geschaltet wird. Beispielsweise wird dieses Druckregel-
ventil auch in eine Entlüftungsleitung zwischen dem
Kurbelgehäuse und dem Ansaugrohr bzw. dem Luftfilter
oder in die Entlüftungsleitung des Kraftstofftanks in ei-
nem Kraftfahrzeug mittels zweier Flansche eingebaut.
In jedem Fall geht es darum, den Druck oder Unterdruck
in den zu entlüftenden Aggregaten nicht über einen vor-
bestimmten Wert hinaus ansteigen zu lassen. Hierzu ist
eine Membran vorhanden, die z.B. gegen die Kraft einer
Ventilfeder den Durchgang durch die Öffnung eines Ka-
nals steuert und gegebenenfalls verschließt.
[0003] Bei der bekannten Anordnung ist auf der Mem-
branseite, die dem zu entlüftenden Aggregat gegen-
überliegt, eine Belüftungsbohrung im Ventilgehäuse
vorhanden, die diese Ventilkammer mit Atmosphären-
druck beaufschlagt. In vielen Anwendungsfällen ist die
Zuführung von Atmosphärendruck jedoch sehr aufwen-
dig; wenn z.B. das Druckregelventil in einer abgeschlos-
senen Druckkammer liegt. Hier müsste der Atmosphä-
ren- oder Umgebungsdruck mit einem zusätzlichen Ka-
nal bzw. mit einem Schlauch oder dergleichen zugeführt
werden.

Aufgabenstellung

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Druckregelventil nach dem Oberbegriff des Hauptan-
spruchs auf einfache Weise so fortzubilden, dass eine
platzsparende Anbringung ohne großen Aufwand mög-
lich ist.

Vorteile der Erfindung

[0005] Das erfindungsgemäße Druckregelventil mit
einer druckbeaufschlagten Membran zum Verschließen
und Öffnen eines Gasdurchtritts nach der eingangs an-
gegebenen Art, löst die gestellte Aufgabe mit den im
Kennzeichen des Hauptanspruchs angegebenen Merk-
malen. In vorteilhafter Weise ist das Druckregelventil so
angeordnet, dass der Ausgang des Gasdurchtritts direkt
in einem Raum mit Umgebungsdruck, in der Regel mit
Atmosphärendruck, führt. In der Membran ist ein Belüf-
tungsloch, z.B. eine Bohrung vorhanden, durch die eine
auf der dem zu verschließenden und öffnenden Gas-
durchtritt gegenüberliegenden Seite der Membran vor-
handenen Ventilkammer direkt mit dem Umgebungs-
druck beaufschlagt werden kann.

[0006] Die Membran ist vorzugsweise in der Ventil-
kammer beim Verschließen unter dem Druck einer Spi-
ralfeder gegen die Gasdurchtrittsöffnung gedrückt. Das
erfindungsgemäße Druckregelventil ist auf einfache
Weise in einer Anordnung zur Entlüftung eines Kurbel-
wellengehäuses im Ansaugtrakt eines Verbrennungs-
motors einsetzbar. Es ist hierbei vorteilhaft, dass das
Druckregelventil platzsparend ohne Rücksicht auf Be-
lüftungskanäle direkt in einen Druckkörper integriert
werden kann, da ein zusätzliches Einbringen von
Schläuchen oder Kanälen entfällt.
[0007] Diese und weitere Merkmale von bevorzugten
Weiterbildungen der Erfindung gehen außer aus den
Ansprüchen auch aus der Beschreibung und den Zeich-
nungen hervor, wobei die einzelnen Merkmale jeweils
für sich allein oder zu mehreren in Form von Unterkom-
binationen bei der Ausführungsform der Erfindung und
auf anderen Gebieten verwirklicht sein und vorteilhafte
sowie für sich schutzfähige Ausführungen darstellen
können, für die hier Schutz beansprucht wird.

Zeichnung

[0008] Ein Ausführungsbeispiel des erfindungsgemä-
ßen Druckregelventil mit einer druckbeaufschlagten
Membran zum Verschließen und Öffnen eines Gas-
durchtritts in einer Entlüftungsanordnung für ein Kurbel-
wellengehäuse in einem Kraftfahrzeug wird anhand der
Schnittansicht nach der einzigen Figur der Zeichnung
erläutert.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0009] In der Figur ist Anordnung mit einem Druckre-
gelventil 1 gezeigt, die im praktischen Betrieb die Auf-
gabe hat, dass durch das in eine Entlüftungsleitung zwi-
schen dem Saugrohr und dem Kurbelgehäuse einer hier
nicht näher gezeigten Brennkraftmaschine eingebaute
Druckregelventil 1 Durchblasgas in Pfeilrichtung 2 hin-
durchgesaugt wird.
[0010] Ein Gaseintritt 3 ist mit dem Kurbelgehäuse
verbunden und wird an einer Verteilerplatte 4, bzw. an
einem Vlieswickel, verteilt. Es ist eine Membran 5 vor-
handen, die unter dem Druck einer am Gehäuse einer
Ventilkammer 8 anliegenden Spiralfeder 6 an eine mit
der Membran 5 verschließbare Öffnung 7 als Gasdurch-
tritt gedrückt wird. Die Öffnung 7 führt in einen Raum
mit einem Umgebungsdruck Pu, in der Regel mit dem
Atmosphärendruck.
[0011] Damit in der Ventilkammer 8 ebenfalls der Um-
gebungsdruck Pu herrscht, ist ein Belüftungsloch 9 di-
rekt in der Membran 5 angeordnet, so dass eine Bewe-
gung der Membran 5 zum Öffnen und Verschließen der
Öffnung 7 direkt von den Druckunterschieden zwischen
dem Umgebungsdruck Pu und dem Druck im Kurbel-
wellengehäuse bewirkt werden kann.
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Patentansprüche

1. Druckregelventil mit einer druckbeaufschlagten
Membran (5) zum Verschließen und Öffnen eines
Gasdurchtritts (7), bei dem

- auf der dem zu verschließenden und öffnenden
Gasdurchtritt (7) gegenüberliegenden Seite
der Membran (5) eine Ventilkammer (8) vor-
handen ist, die mit einem Umgebungsdruck
(Pu) beaufschlagt ist, dadurch gekennzeich-
net, dass

- das Druckregelventil (1) so angeordnet ist,
dass der Ausgang des Gasdurchtritts (7) direkt
in einem Raum mit Umgebungsdruck (Pu) führt
und dass

- in der Membran (5) ein Belüftungsloch (9) vor-
handen ist, durch das die Ventilkammer (8) di-
rekt mit dem Umgebungsdruck (Pu) beauf-
schlagt ist.

2. Druckregelventil nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

- der Umgebungsdruck (Pu) der Atmosphären-
druck ist.

3. Druckregelventil nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass

- die Membran (5) in der Ventilkammer (8) beim
Verschließen unter dem Druck einer Feder (6)
gegen die Gasdurchtrittsöffnung (7)gedrückt
ist.

4. Druckregelventil nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

- das Druckregelventil (1) in einer Anordnung zur
Entlüftung eines Kurbelwellengehäuses im An-
saugtrakt eines Verbrennungsmotors einsetz-
bar ist.

3 4



EP 1 213 452 A1

4



EP 1 213 452 A1

5



EP 1 213 452 A1

6


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

